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Samſtag den 26. Januar 1805. 


London vom 25. Dezember. 
Cube Holland.) 
Das kintenſchiff, der Texel von 64 
Kanonen, iſt durch einen Windſtoß 
guf eine Sandbank bei Margate ges 
worfen worden. Die Equipage if ge: 
rettet; man erwartet aber alle Augen? 
blick die Nachricht von dem gaͤnzlichen 
Verluſt des Schiffs. N 
Vom 13ten Dee, 1803 bis zum 
Iten Dee. 1804 find 11390 Kna⸗ 
ben und 10153 Mädchen zu London 
gebohren. Begraben ſind 86057 vom 
mannlichen und 8433 vom weiblichen 
Geſchlecht, zufammen 17038 Perſo⸗ 
nen, unter welchen 1 von 105, 1 


ven 103, 4 dog 191, 70 von 9 
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bis 100, und 413 von 80 bis 90 
Johren ſich befinden. Durch außeror— 
dentliche Zufaͤlle find 288 Perſonen zu 
London geſtorben. > 
Das neue große Linienſchiff Hiber⸗ 
nia von 130 Kanonen hat eine Traͤch⸗ 
tigkeit von 2499 Tennen, if 248 
Fuß lang und fuͤbtt 32, 18% 144 
und opfündige Kanonen. Dies iſt das 
größte Liuienſchiff, welches je in Eng⸗ 
land vom Stapel gelaſſen worden. 
Herr Adpington hat am 22 ſten dies 
ſes mit Herrn Pitt bei Lord Hawkes⸗ 
bury zu Mittage geſpeiſet. Se. Ma⸗ 
jeſtät hatten dem Herrn Pitt ſagen 
laſſen, daß Sie es gerne ſehen wuͤr⸗ 
den, wenn er ſich bei dieſem Mittags- 
mahle befaͤnde. Dieſe e 
at 
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ſeines Unternehmens gegen England 


8 Hat zu einer Ausſoͤhnung Gelegenheit 


gegeben, welche man als eine für die 
Miniſterial » Parthei gluͤckliche Begeben⸗ 
heit anſieht. Die Zeitung, the Sun, 
verſichert heute, daß Herr Addington 
wahrſcheinlich keinen Poſten im Gou⸗ 
vernement bekleiden, wohl aber eine 
Belohnung durch eine Penſion oder 
eine Pairſchaft fuͤr die Dienſte erhalten 
werde, die er dem Unterhauſe als Spre⸗ 
cher gelelſtet hat. 

Die neueſten Briefe aus Oſtindien 
melden, daß auf der Inſel Ceylon 
ein Krieg mit neuer Erbitterung wie⸗ 
der ausgebrochen ſey, der nachtheilige 
Folgen haben duͤrfte. 

„Es iſt ſeit einiger Zeit in England 
eine Secte entſtanden, die man an⸗ 
fangs keiner Aufmerkſamkeit wuͤrdigte, 
die aber allmaͤhlig ſo zugenommen hat, 
daß fie der Polizei viele Beſchaͤftigung 
giebt. An der Spitze derſelben befin⸗ 
det ſich eine Prophetin, Namens Jo⸗ 
hanna Soutgate. Ihre Anhaͤnget, die 
anf angs unter dem Poͤbel waren, un⸗ 
ter denen man aber jetzt auch Leute 
von hoͤhern Ständen zählt, belaufen 
ſich auf manche Tauſende. Ihre ge⸗ 
beimnißvolle Lehre beſteht in Eingebun⸗ 
gen, die fie vorgiebt, vom Himmel 
zu erhalten und wodurd fie in Stand 
geſetzt ſey, den Ausgang der Expedi⸗ 
tion vorher zu ſagen, welche die Stanz 
zoſen gegen England vorhaben. Nach 
welche die Pro⸗ 
pbetin ſagt, vom Himmel erhalten zu 
baben, behauptet ſie demnach, daß 
keine menſchliche Macht im Stande 
ſey, Bonaparte von der Aus fahrung 


abzuhalten. Diejenigen wuͤrden allein 
vor ſeiner Rache bewahrt werden, wel⸗ 
che Mitglieder ihrer Seete wären. Um 
in ſelbige aufgenommen zu werden, 
braucht man blos von der Prophetin 
einen verſiegelten Brief zu erhalten. 
den man, bei Strafe der Verdammung, 
unter keinem Vorwande oͤffnen darf. 
Mit einem ſolchen Briefe halten ſich 
die Illuminaten ſicher, und glauben, 
daß kein Menſch im Stande ſey, ih⸗ 
nen ein Haar zu kruͤmmen Sie ha⸗ 
ben dieſer Tage auf dem Felde eine 
große Zuſammenkunft gehalten , und 
ſcheinen entſchloſſen, der Polizei die 
Spitze bieten zu wollen.“ (Moniteur), 
Petersburg vom 25. Dec. 

Man bat hier aus Pillau die Nach⸗ 
richt erhalten, daß ein Schiff aus Li⸗ 
vorno, das ſich der Quarantaine⸗An⸗ 
ſtalt auf der Daͤniſchen Kuͤſte entzogen 
und durch den Sund geſchlichen hat, 
in den dortigen Hafen hat einlaufen 
wollen, aber nicht eingelaſſen iſt. Man 
hat au allen unſern Kuͤſten der Oſtſee 
die ſtrengſten Maaßregeln getroffen, um 
dies verdaͤchtige Schiff zu hindern, ir⸗ 
gendwo einzulaufen. 

Von der Weichſel vom 2. Jan. 

Se. Ruß, Kaiſerl. Majeſtaͤt haben 
den Grafen von Lille die Stadt Klem 
zu ſeiner kaͤnftigen Reſidenz anzuweiſen 
geruhet, mit voͤlliger Anheimfelung, 
bis zum Eintritt einer gelinden Witte⸗ 
rung im Schloſſe zu Mitau zu bleiben, 
woſelbſt alle Vorkehrungen zur Aufs 
nahme dieſes Prinzen getroffen werden, 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Fuͤrßen Czartoryiski mittels ger 
genwuͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Hygeinth Graf Malas 
chowski und der Johann von Dukla 
Malachowski bei dieſen k. k. kandrech⸗ 
ten — daß er, Anfomweit er feine Ger 
rechtſamen gegrundet zu ſeyn glaubt, 
wegen der Abgraͤnzung der Guͤter Oſtro⸗ 
wice und Denkow als Klaͤger auftrete, 
oder aber ein ewiges Stillſchweigen ſich 
auflegen laſſe — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten fein- 
Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten uns 
bekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden dürfe 
te; ſo wird ihm außer Landes woh⸗ 
nenden der bierortige Rechtsfreund Bil⸗ 
lewiez auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Proceß laut der für dle k. k. 

Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


wied. 


Nro 8. 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 
Der Herr Fuͤrſt wird daher 
zu dem Ende hiermit gewarnet: daß 
er innerhalb 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten übers 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor» 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Jakob Kulezycki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien. Krakau den 
27. November 1804. 

Slaupenski. 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Karwicki Erbherrn der Güter Was 
wrzenczyce mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Jo⸗ 
ſeph Wielowieyski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen 1500 fl. pol. — 
eine Klage wider ihn eingereicht und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 
er wohl gar außer den k. f. Erblan« 
de 
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ben ſich befinden duͤrfte; fo wird ihm ] um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 


Herrn Karwicki der hietortige Rechts, 
freund Billewiez, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für bie 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Getichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wied daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, naͤmlich innerhalb 90 
Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 


k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 


Joſeph von Niforowic;. 
W. Roskoſchny. 
V. Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands | 


rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
sten Dezember 1804. 
Beck. 1 


Von Seiten der k. k. krakouer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Dominik Borek mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die Frau 
Veronika Borkowa bei dieſen k. k. Lands 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 276 fl. pol. 21 gr. — 
tine Klage wider ihn eingereicht, und 
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rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Dominik Borek der hierortige Rechts 
freund Kloſſowski, auf ſeine Gefahr 
und Koſten, zum Vertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, laut der 
fuͤr die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 


Gerichtsordnung, erörtert und entſchie⸗ 


den werden wird. Er wird daber zu 
dem Ende hiermit gewarnet, daß er 
noch zur rechten Zeit, das iſt binnen 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten Übergebe;, oder endlich 
einen anderen Sachwalter beſſtelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen. 

Krakau den 2 ten November 1804. 

Joſcph von Nikorowicz. c 

W. Roskoſchny. 
V. Lichocki. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. 5 s 
Slaupenski. 7 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lands I 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Wenzel Tyminski mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Peter Paul Staszewski bei die⸗ 
ſen k. k. Londrechten — wegen Aus- 
folgung der das Eigenthumsrecht der 
Guͤter Kamieniee ausweiſenben Urkun⸗ 
den, dann wegen Ausfertigung der 
bedungenen Hypotheque oder aber Aus— 
zahlung der Summe 18000 fl. pol, und 
50 Dukaten — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angeſucht habe. 
Da aber diefen k. k. Landrechten fein 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden durfte; fo wird 
ihm Herrn Wenzel Tyminski der hieror⸗ 
tige Rechtsfreund Herr Oslawski, auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich binnen 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu feiner Vertheidigung die ſchick— 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, lout 


Vorſchrift der k. k. Geſetze, 


ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. i 


Krakau den 24. Dezember 1804. 
Joſeph von Niforowic;. 
Munch. 
Valentin Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. >, 


m . lt. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land- 
rechte iu Weſtgalizien wird den Frauen 
Barbara Czacka gebohrne Dembinska 
und Salomea Walichurska gebohrne 
Dembinska mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Herrn Bo- 
naventura und Franz Bonkowskk wie 
auch die Frau Hedwige Snarska ges 
bohrne Bonkowska bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Auszahlung der 
den przypkowskiſchen Erben gerichtlich 
zuerkannten, und von dem Guͤterſchluͤſ— 
ſel Blaszkow abgefuͤhrten Summen pr. 
20,000 fl. pol. an Intereſſen, die 
von einer Ähnlichen Summe angewach⸗ 
fen find, wie auch 988 fl. pol. fir 
den Prozeß, dann 27 Dukaten eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 
Gerichtsbilfe, inſoweit es die Gereg⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k, k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
Frauen Czackg und Wielochurska der 

ä hie⸗ 
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hieſtge Rechtsfreund Bienkiewiez, auf 
ihre Gefahr und Koſten, zum Ver: 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird; 
ſie werden daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß fie innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die fie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden ſie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 

W. Roskoſchny. 

Valentin Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 

rechte in Weſtgalizien. Krakau den 


21. November 1804. 
Slaupenski 2 
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Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallzien wird dem Herrn 
Fuͤrſten Stanislaus Poniatowski mits 
tels gegenwärtigen Edikts bekannt ges 
macht: daß die Frau Joſepha Bor- 
kowska gebohrne Olizary Mutter, dann 
me Sohne Franz Jafob, Georg, Vin⸗ 


cenz und Stanislaus Borkowsey, wie 
auch die Petronella Bonkowska ges 
bohrne Borkowska bei dieſen k. k. Lands 
rechten — um Abfuͤhrung ans Gerichte» 
depofttum eines Geldbetrags von 2500 
fl. rhn, zu den noͤthigen Auslagen in 
dem mit Czaplickt wegen Abgraͤnzung⸗ 
der Guͤter Zorawiee, Krowia Gora und 
Skrzypaczowiee anhaͤngigem Prozeſſe — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 


riechtigkeit fordert, augeſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten 
unbekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befindet; fu 
wird ihm Herrn Fuͤrſten Stanislaus 
Poniatowskt auf feine Gefahr und Kos 
ſten der hierortige Rechtsfreund Lit⸗ 
winski zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge- 
richtsordnung erörtert und entſchieden 


werden wird. 


Er wird daher zu dem Ende hier» 
mit gewarnet: daß er noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt binnen 90 Tagen ſelbſt 
erſcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen anderen: 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die er zur Vertheidi⸗ 
gung ſeiner Sache die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 

ſchrift 
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ſchrift der k k. Geſetze , ſich Er 
zuzuſchreiben haben. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph Ritter v. Eronenfeld, 
Mind, 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
am 19. Dezember 1804. 

Elsner. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Frauen 
Barbara gebohrne Dembinska des Tha⸗ 
daͤus Czacki Gemahlin, und Salomea 
gebohrne Dembinska des Joſeph Wie⸗ 
lohurski Gemahlin mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Ludovica Poſtkanska gebohrne 
Poſtwarowska dann die Bruͤder Hya⸗ 
zinth, Franz und Vinzens Potkausey 
des verſtorbenen Anton Potkanski Er⸗ 
ben bei dieſen k. k. Lanbrechten — in 
Hinſicht der, wegen Aufhebung des 
in Betreff der Grängen der Güter 
Odrowonz und Blyszyn am 18. Sep⸗ 
tember d. J. ergangenen ſchiedrichter⸗ 
lichen Spruchs, wieder ſie einzureichen⸗ 
den Beſchwerde — um eine Zeitftiſt 
von 90 Tagen gebeten, hierinfalls wi⸗ 
der ſie eine Klage eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht ‚haben. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
Barbara Czacka und Salomeg Wielo⸗ 


hurska auf ihre Gefahr und Koſſer, 
der hieſige Rechtsfreund Bem zum Vers 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erk⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird, 
Sie werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß ſie noch zur gehoͤ⸗ 
rigen Zeit ſelbſt erſcheinen, oder aber, 
wenn fie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben , dieſelben dem ernannz 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, 
oder endlich einen anderen Sachwal⸗ 
ter beſtellen , ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und vore 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bee 
dienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten: widrigenfalls 
wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
V. Lichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weftgali; ien. Kra⸗ 
kau den §. Dezember 1804. 
Elsner. 2 
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Nachricht. 


Von der k. k. galiziſchen Staats- 
guͤter » Beräußerungs : Kommiffion wer 
den mit allerhoͤchſter Bewilligung die 
in dem anhaͤngenden Verzeichniſſe ent 
haltenen hierlaͤndigen Staats -und 
Fonds⸗Realitaͤten mittelſt oͤffentlichen 
Verſteigerungen an den deigeſetzten Tas 

gen 
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gen, und Orten verkauft werden. Jene 
Lizitazionen, fo fuͤr Lemberg beſtimmt 
find , werden von der Staats guͤter⸗ 
Veraͤugerungs-Kommiſſton ſelbſt in 
dem Guberntal⸗Rathszimmer, die uͤbri⸗ 
gen aber bei den angezeigten k. Kreis⸗ 
Ämtern in den gewöhnlichen Vormit⸗ 
tagsſtunden abgehalten, und dabei die 


Kaufbedingniſſe bekannt gemacht werden. 


Die von dieſen Realitäten vorhan⸗ 
denen umſtandlicheren Beſchreibungen 
können für jetzt noch alle bei der Vers 
Fuſſerungs⸗Kommiſſion eingeſehen wer? 
den. Spaterhin aber ungefahr 14 Tage 
vor der Lizitazion, wollen ſich die Kauf⸗ 
luſtigen wegen der Einſehung dieſer Be⸗ 
ſchreibungen von jenen Realitäten, wels 
che nicht hier verfteigert werden, an 
das betreffende k. Kreisamt verwenden. 

Uibrigens hat jeder Kaufluſtige vor 
der Lizitozion den 10ten Theil des Fis⸗ 
kalpreiſes als Reugeld (Vadium) baar 
zu erlegen. Auch werden fuͤr dies mahl 
keine Staatspapiere als Kaufſchilling 
ongenommen, ſondern derſelbe muß baar 
bezahlt werden. 

Non ber k. k. galisifhen Staatsgaͤ⸗ 
ter⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſion. 


Lemberg am iten Dezember 1804, 


Joſeph Tremier, 
Kemmiſſions⸗Aktuat. 
——ůůů 
Verzeichni ß 
der im naͤchſten Jahr 1805 zu ver⸗ 


kaufenden oſtgaltziſchen Staats -und 
Fonds ⸗Realitaͤten. 


1) Den raten Februar im ſanoker 
Kruſe, Surowiea, eine Vogtey in 


dem] Dorfe gleichen Namens. Die hies 
zu gehoͤrigen 4 Unterthanen haben nebſt 
einem Grundzins von 2 fl. 30 fr. und 
einem emphiteutiſchen Mühlenzing von 
7 fl. 30 kr. jahrlich 156 Handrobots⸗ 
tage zu leiſten. Nebſt dem gehoͤrt 
biezu das Propinations recht und f 
32 Joch, 119 [U Klaft. herrſchaft. Aecket 
1 Joch, 1040 detto detto Wieſen 
40 Joch, 1149 detto detto Hutwalden, 
wobei ſich ein altes hoͤlzerunes Wohn⸗ 
und Brandweinhaus befindet. Der Fiss 
kalpreis iſt 1682 fl. 15 kr. Die Piziz 
tazion wird in Lemberg abgehalten. 


2) Den täten Febrnar im zloezo⸗ 
wer Kreiſe. Nowy Milatyner Excar- 
meliter Jurisdietion. Hie gehören 
an Ackerfeld 1 Joch 1207 [I Klaftet 

Wieſen 13 Joch 617 detto 

Hutweiden 5 Joch 792 detto 
und ein Woͤldchen von 21 Joch 1567 
D Kiaft. An inventarmoͤßigen Uater⸗ 
thaus Zinſungen jaͤhrnch 67 fl. 7 40 kr. 
und eine landartige hoͤlzerne Mahlmüͤhle 
mit einem Gang an einem dazu gehoͤti⸗ 
gen Teiche von 17 Joch 1291 [I Flaft. 
Flaͤcheninhalt. 8 0 

Wohngebäude find keine vorhandel, 
dagegen befindet ſich- allda ein Schank⸗ 
haus, ein Braͤuhaus ſammt Luftdoͤrte 
und Keller ein Ziegelofen und Scho⸗ 
pfen, die aber, da das Propinazlons⸗ 
recht verlohren gegangen, nur nach ih⸗ 
rem Materialswerth angeſchlagen finds 
Der Fiskalpreis if 6673 fl. 10 kr. 
Die Lizitazion wird in Lemberg abge⸗ 
halten. 


3) 0m 
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3) Den Iten Februar im jasloer 
Kreiſe. Stezyszower Spitalspftuͤnde 
ad St. Catharinam. en 

Dieſe Realität beſteht bloß 
aus 32 Jochen 1209 [ Klafter Aecker 

28 detto 1128 derto Wieſen 
und Gärten . 

„i Jochen 958 detto Hutwalden 
Gebäude befinden ſich keine dabei. 

Der Gisfälpreiß iR 9228 fl. Jo kr, 


Ste Lizitozion wird in Lemberg abge⸗ 


- 4) Den 18ten Februar im brzezaner 


Kreie. Zawalower Exbaßlıaner 
Jurisdiction. 


Zu dieſen Realitäten gehoren: 


a) 1% Unterthonen, die jahrlich 780 


Fuß Robolhstage lelſten. 
b) 54 Joch 527 L&òKlafter bertſchoft⸗ 


liche Aecker, 96 Joch 1045 1 


Klafter Gärten u. Wieſen, 16 Joch 
5 86 [I Klaft. Hutiwaiden, und 164 
Joch 361 ◻JKlaſt Waldung, dann 
f ae 15 berrſchaftl. Mahl⸗ 
muͤhle 50 Korez verſchiedener Getrei⸗ 
degattungen unentgeldlich zu ver» 
mahlen, und in dem Braͤu⸗ und 
Brandweinhaus 96 Garne; Bier, 
96 Brandwein, und eben fo viel 
eech zu erzeugen. 


10 Das alte Kloſtergebaͤnde dient 
ium Wohnhaus, und if dabei noch 
eine hoͤlzerne Geſindewohnung, ein 


Speicher, Stall und Wagenſcho⸗ 
pfen vorhanden. ö 


Der Fiskalpreis iſt 826 fl. 19 
kr. Die Lititagion wird in Amberg 


| auf 529 Fohren Breunho 


5) Den roten Februar im jlogjo« 
wer Kreiſe. Zaloscer Exauguftiner 
Jurisdiction. kalte 

Dieſe Realität beſteht aus 

80 Joch 1468 [I] Klafter Aecker 

111 Joch 1517 UU Klaft. Gaͤrten und 


Wieſen, daun aus dem freien Hol⸗ 
lungstecht in den zaloscer Waldungen 


Ije Gebaͤnde 
ſind keine vorhanden. 

Der Fiskalpreis iſt 8393 fl. 5 fr, 
Die Lizitazion wird in Lemberg ab⸗ 
gehalten. f 
6) Den 2 rten Februar im tarno⸗ 
wer Kreiſe. Zoluska, eine Advofajie 
in dem Dorfe Siedlis ka = 

Hiezu gehören 16 Anfägigkeiten, die 
jhrlich 1976 Handrobothskage zu lei⸗ 
Ren, und 16 Stuͤck Geſpunſt abzugz⸗ 
ben haben, dann qu herrſchaftlichen 

Aeckern 39 Joch 1586 U Klafter 
.. Gärten 1 detto 1204 detto 

Wieſen 10 detto 92 detto u. 
Hutwoiden 16 detto 1234 detto 

An Gebaͤuden, die durchgehends von 


Holz find, if ein Wohnhaus ſammt 
Stallung, eine Scheuer, ein Speicher, u, 
Getreidſchopfen, dann eine unterſchlaͤch ti⸗ 


ge Mablmühle mir 1 Gange vorhanden, 
Der Fiskolpreis iſt 14022 fl. Die 
Lnitazion wird in Lemberg abgehalten. 
7) Den Iten Mär; im rzeszower 
Kreiſe. Sieteszer Roſenktanzbtuder⸗ 


ſchaftspfruͤnde. 


Dieſe Realität beſteht blos 
aus 29 Joch 1353 U Klaft. Aecker 
I detto 669 detts ‚Gärten 
„A detto 1240 detto Wieſen 
„dito 375 deiſd Hutwalden⸗ 
. 80 
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a Der Fiskalpreis iſt 1087 fl. 15 kr. * 
Die Lizitazion wird beim rzeszower 


Kreisamt abgehalten. 

8) Den ꝗ4ten März im tarnower 
Kreiſe. Tarnower infulirte Probſtep⸗ 
pfruͤnde 

Dieſe Realitaͤt liegt in der tarnower 
Vorſtadt Podwale, hat 9 Unterthanen, 
welche jaͤhtlich an Grundzins 19 fl. 
30 kr. und 81 Handrobotstage zu lei» 
fien ſchuldig find. Set 
An Aeckern gehören dazu 38 Joch 
1453 ◻U Klofter, an Gärten, und Wie⸗ 
fen 11 Joch 442 DO Klafter, an Hut⸗ 
waiden 2 Joch 1428 U Klafter, dann 
ein Wohngebaͤude ſammt Wagenſcho⸗ 
pfen, Speicher und Scheuer von Holz. 
Der Fiskalpreis it, 6486 fl. 40 kr. 
Die Lizitazion wird beim tarnower 
Kreisamf abgehalten. 

9) Den sten März im tarnower 
Kreiſe. Der fte und 2te Vikarien⸗ 
Mayerhof zu Tarnow in der Vorſtadt 
Podwale, Dikanowka genannt. 
Beide enthalten an Aeckern und Wie⸗ 
ſengruͤnden 89 Joch 967 U Klaftet. 
Die dazu gehörigen 8 Unterthanen ent⸗ 


richten, an baaren Grundzins jaͤhrlich 
13 fl. 30 ft. und 58 Handrobotstage. 


Die Gebaͤnde, deren nur bei dem 
Iten Mayerhof vorhanden find, des 
fichen aus einem boͤlzernen Wohnhaus, 
Stall, Speicher und zwei Scheuern. 


Der Fiskolpreis iſt 3694 fl. 30 fr. 


Die Lizitazion , wird beim tarnower 
Kreisamt abgehalten. l 


10) Den 7ten Mart im tarnomer | 


Kreiſe. Tornower St. Johannis Cantii⸗ 
unde in der Vorſtadt Struzina, 


Dieſe Realitaͤt beſteht blos aus ei; 
nem hölzernen Wohngebaͤude, 6 Joch 
991 U Klafter Grundſtuͤcken, und 20 
Handrobotstagen, welche ein Inmann 
zu leiſteu ſchuldig iſt. 

Das dazu gehoͤrige Wohnhaus von 
hartem Materiale ſub Nro. Confcrip. 
11., dann der Natural: Getreidzehend 
von dem Dominium Wiewiuska wer⸗ 
den von dieſem Verkaufe ausgeſchloſ⸗ 
fen, und beſonders lizitirt werden. 

Der Fiskalpreis iſt 846 fl. Die 
Lizitazion wird beim tarnower Kreide 
amt abgehalten. £ 8 

11) Den Sten März im tarnower 
Kreiſe. Das zur obigen Pfruͤnde St. 
Johannis Cantii gehoͤrige in der Stadt 
Tarnow lub Nro. Conferip. II. be ⸗ 
findliche Steinhaus. 8 
Der Fiskalpreis iſt 1201 fl. 12 
1/2 kr. Die bizitazion wird beim tar⸗ 
nower Kreisamt abgebalten. 

12) Den Izten Mär; im tarnower 
Kreiſe. Tarnower Predigerspfruͤnde 
Imi Miniſterii mit Ausnahme des 
Manipularjehendg von der Privatge⸗ 
meinde Wola Sendinska, und des 
Grundes von 190 U Klafter , worauf 
die k. Militaͤr⸗Verpflegs⸗Baͤckerey ſteht. 

Die dabei berbleibenden Beſtand⸗ 
theile find folgende? 
) ein hoͤlzernes Wohngebaͤude fub 
Nro. 104. 
Baer A) 
Nro. 109 „, Er ; 
e 104 Fuß tobotstage von 3 Un⸗ 
Nine tr TENEN AR 
d) 28 Joch 1432 O Kfäfter Aecker 

6 Joch 476 betto Wieſen, 
Der 


Votwerksgebaͤude lub 


— 
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Der Fiskalpreis iR 5 506 fl. Die 
Lizitazion wird beim tatnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. 


13) Den ten Mär; im tarnower 
Kreiſe. Der zur tarnower Predigers⸗ 
pfrände 1mi Minifterii gehoͤrige Mas 
nipularzehend von der „ 
Wola Sendinska. 


Der Fiskalpreis iſt 4800 fl. Die 
Lizitazion wird beim tarnower SET 


amt abgehalten. 


14) Den 1 Sten März im tarn ower 
Kreiſe. Tarnower Scholaſterie-Pfruͤnde 
in der Vorſtadt Zablocie. f 
Dieſe Realitaͤt beſteht aus einem 


baaren Hauszins von jährlih 15 fl. 
Joch 371 ◻UKlaft. 


30 kr. dann aus 2 
Aecker, und 1313 DO Klaft. Wieſen, 
und Hutwaiden. Gebaͤude find keine 
vorhanden. 

Der Fiskalpreis iſt 762 fl. 42 kr. 
Die Lizitazion wird beim tarnower Kreis. 
amt abgehalten. 


15) Den 1gten März; im tarnower 
Kreiſe. Tarnower Canonicats Pfruͤnde 
de via ftrata, in der Vorſtadt Strutina. 

Hiezu gehoͤren 4 Unterthanen, wel⸗ 
che an Grundzins 2 fl. 30 kr. und 


an Robotb 52 Fußtage zu entrichten 


ſchuldig find, An herrſchaftl. Aeckern 
find 24 Joch 1496 DU Klafter, und 
an Wieſen, Gärten, und Hutwalden 
5 Joch 584 U Klafter, dann au Ger 
baͤuden ein Wohnhaus nebſt zwei klei⸗ 
neren Wohnungen, eine Scheuer und 
2 Staͤlle ſaͤmmtlich von Holz vor⸗ 
banden. 


Der Sisfalpreis it 1719 fl. Die 
Lizitazlon wird beim karnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. 


16) Den 20ten Maͤrz im bochnier 
Kreiſe. Zabloeie. 


Dieſe Realität liegt nahe bei Pod⸗ 
gorze, und beſteht nur aus einem 
Gaͤrtner-Grund von 2 Joch 897 
J Klafter Aecker, und 846 Klafter 
Wieſen, dann einem Bauernhauſe und 
einer Scheuer von Holz. 


Der Fiskalpreis it 125 2 fl. 20 fr. 
Die Lizitazion wird beim krakauer Kreis⸗ 
amt abgehalten. 


17) Den 271ten März im bochnier 
Kreiſe. Bozeclels kier Ziegelſcheuet. 


Dieſe Realität, fo vormals den kra⸗ 
kauer Canonic. Regular. gehört hat, 
und nabe bei Podgorze gelegen iſt, be⸗ 
ſteht nebſt einer Ziegel -und Kalkbren⸗ 
nerey aus 43 Joch 776 Klafter Aecket, 
18 Joch 24 Klafter Wieſen, und 9 
Joch 1421 Klafter Hutwaide, wo⸗ 
bei ſich ein Wohnhaus von geſchnitte⸗ 
nem Holz, eine Piekaruia ſammt Pferz 
deſtall, ein. Wagenſchopfen und eine 
Scheuer befindet. 


Der Fiskalpreis iſt 8948 fl. 25 kr. 
Die Lizikazion wird beim krakauer 
Kreisamt Poſdaßzeg. 


Von der K. K. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
Veraͤußerungs⸗Commiſſton. 


Lemberg am 1iten Dezember 1804 


7 An⸗ 


Ankündigung. 


Bei dem krakauer Magiſtrate iſt von 
hoͤchſten Orten die Errichtung eines 
Taxomtes, beſtehend aus einem Taxator 
mit 500 fl. rh. und einem Taxamts⸗ 
tonttolor mit 400 fl. 1h. jahrlichen 


Gehalts, deren jeder eine Dienſtkau⸗ 


joa pr. 500 fl. ch. erlegen muß, 
dann die Auſtellung eines Rechnungs⸗ 
repidenten mit jahrlichen 600 fl. rh. 
bewilliget worden; ſo iſt der Konkurs 
mit dem Beiſatze auszuschreiben, daß 
die Kompetenten um die Taxamtsbe⸗ 
dienſtungen ſich an den krakauer Mas 
giſtrat, um die Rechnungsrevidenten⸗ 
fielle aber an die lembe ger Provin⸗ 
eial⸗Staatsbuchhaltung bis ry ten Fe⸗ 
bruar 1805 mit ihren mit den noͤtbi⸗ 
gen Beheifen und vorzuͤglich mit den 
Beweiſen ihrer Geſchicklichkeit dann 
Kauzionsfaͤhigkeit für die Taxamts⸗ 
ſtellen, belegten Seſuchen zu wenden 
Buben, 

1 


A nk andigung. 


In Bruͤnn werden Tofayer und an⸗ 
dere Hungariſche Weine lizitando 
verkauft. 


Den Liebhabern achter Hungarlſcher 
Weine wied hiemit bekannt gemacht, 
das am 25, Februar d. J. um 9 Uhr 
Fraͤh in der koͤnigl. Hauptſtadt Brünn, 
einige Hundert Eimer Hungariſche Weine 
Nro. 39. in der obern Bruͤnnergaſſe, 
im dortigen Keller, an die Meiſtbie⸗ 
tenden mit oder ohne Gebuͤnd, ver⸗ 
kauft werden, es befinden ſich darun⸗ 
ter 8 bis 9 Antheile achter Tokayer, 
feruer auch Meniſcher Ausbruch, die 


andern Weine , als Erlauer, Ofner, 


Razersdorfer, Nezmuͤller, Schumlauer, 
auch alter Slibowitz, find in Gebuͤn⸗ 
den von 1 bis hoͤchſtens und 6 Ei⸗ 


mern, auch werden bei dieſer Gelegen⸗ 


heit 0 Ermer beſonders guten Oeſter⸗ 


reicher Gebirgs wein, einzela immer in 


Gebuͤnden von 5 Eimern ausgerufen. 
f * 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 21. Jäner 1804. 


Der Korez Weitzen zu 
— — Korn — 
— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — Sieſe — 
— — Erdien — 


Fier 
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